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Vergabe Pflanzarbeiten Plettenberghalle 

Sachverhalt: 

Im Zuge der Erneuerung der Außenbeleuchtung der Plettenberghalle wurde die stark 

verwilderte Bepflanzung entfernt. Ebenso musste ein kranker Baum im 

Haupteingangsbereich gefällt werden. Ein weiterer Baum im Bereich des Sportlereingangs, 

fiel einem Sturmereignis zum Opfer. Der zweite Baum in diesem Bereich musste nach 

Überprüfung auf seine Standsicherheit, dann ebenfalls entfernt werden. Nachdem die Fläche 

nun komplett freigelegt wurde, fand eine Besichtigung mit zwei Fachfirmen statt. Auf 

Grundlage dieser Besichtigung haben beide Firmen ein Angebot abgegeben. Dieses liegt 

den Gemeinderäten, nichtöffentlich vor.       

Stellungnahme des Bürgermeisters 
 
Um den Bereich rund um die Plettenberghalle wieder ansehnlich zu gestallten ist es 
notwendig alle bisher bepflanzten Flächen wieder in einen ordentlichen Zustand zu 
versetzen. Bei den Gesprächen mit den Fachfirmen wurde besonders Wert daraufgelegt, 
dass die zukünftige Bepflanzung pflegeleicht gestaltet wird. Die beiden Firmen haben Ihre 
Pflanzliste dementsprechend aufgestellt. Auf Bäume soll weitestgehend verzichtet werden. 
 
Im HHP 2023 sind Mittel von 10.000 € für solche Maßnahmen eingestellt worden. 
Nach Angebotseingang fanden nochmals Gespräche mit den Firmen statt. Hierbei wurde 
ersichtlich, dass es im Bereich der Bepflanzungen noch einsparpotential gibt. Beide 
Fachbetriebe können hier Einsparungen von ca. 1000 € zusagen. Weniger Pflanzen 
bedeuten zwangsläufig einen geringeren Arbeitsaufwand. Somit sind hier weitere 
Einsparungen möglich, was zumindest beim günstigsten Bieter dazu führen wird, den 
Haushaltsplanansatz einzuhalten.  
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Die Neubepflanzung der Beete bei der Plettenberghalle wird an den günstigsten 
Bieter, die Fa. Anton Karle, Baum- und Rosenschulen aus Dautmergen zum 
Angebotspreis von 11902,52 € vergeben. 

2. Es ist darauf zu achten, dass durch Reduzierung der Pflanzen, die tatsächliche 
Rechnungssumme 10.000 € nicht überschreiten soll. 

 
 
 


